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Zusammenfassung 
Top Sharing eröffnet als Form der geteilten Führung neue Chancen für das Leadership an 
Schulen. Dieser Beitrag beleuchtet die Potentiale und Herausforderungen von Top Sharing im 
Schulkontext, indem mithilfe eines systematischen Literaturreviews aktuelle Forschungen 
untersucht werden, um Gelingensbedingungen und Rahmenbedingungen abzuleiten sowie 
Herausforderungen zu beleuchten, die mit der Realisierung dieses Modells einhergehen. 
Schlüsselfaktoren für das Gelingen von Top Sharing an Schulen sind an das Modell angepasste 
rechtliche und strukturelle Gegebenheiten, ein hohes Maß an gegenseitigem Vertrauen sowie 
etablierte Kommunikationsstrukturen innerhalb des Leitungsteams. Die Forschung deutet 
darauf hin, dass Top Sharing neue Möglichkeiten für Führungskräfte in Teilzeit schaffen und 
trotz eines hohen strukturellen Aufwands zu erweiterter Führungsexpertise und Entlastung 
beitragen kann. Es liegt nahe, dass dieses Modell bei adaptierten Rahmenbedingungen und 
stetiger Weiterentwicklung unter Berücksichtigung schulspezifischer Faktoren eine innovative 
Möglichkeit der Leitung von Schulen ist. Weiterführende Studien, die sich auf die Wirksamkeit 
dieses Modells im Schulkontext fokussieren, sind dennoch nötig. 
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1 Einleitung 
Die Herausforderungen, vor denen österreichische Schulleitungen in Zeiten des gesellschaft-
lichen Wandels stehen, nehmen stetig zu. Dies zeigen die Ergebnisse des Schulleitungs-
Barometers Austria aus dem Jahr 2024 (Huber et al., 2024). Schulleitungen sind häufig hohen 
psychischen Belastungen ausgesetzt, was sich in einer hohen Burnout-Quote widerspiegelt 
(Lillich & Breil, 2024, S. 6). Studien belegen eine steigende Arbeitsunzufriedenheit sowie ein 
hohes Stresserleben und Überforderung im Zusammenhang mit Führungs- und Alltagsheraus-
forderungen (Dadaczynski et al., 2024, S. 337; Huber et al., 2024, S. 93).  
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In den letzten Jahren hat sich die Aufgabenvielfalt von Schulleitungen stark diversifiziert 
(Schratz et al., 2015, S. 221ff.). Neben der pädagogischen Leitung umfassen die 
Verantwortlichkeiten je nach Schulart und -größe immer mehr administrative, rechtliche und 
personelle Aspekte (Heißenberger, 2019, S. 16). Die Bewältigung der komplexen 
Schulleitungsaufgaben erfordert nicht nur hohe fachliche Kompetenz, sondern auch ein 
breites Spektrum an Führungs- und Managementfähigkeiten. Diese Vielzahl an 
Anforderungen übersteigt häufig die Kapazitäten einer einzelnen Person und administrative 
Unterstützung und Unterstützung auf Führungsebene werden von Schulleitungen häufig 
gewünscht (Huber et al., 2024. S. 71). 

Ein weiteres Problemfeld ist der Personalmangel, der nicht nur bei Lehrkräften, sondern 
auch in Schulleitungspositionen in Österreich zu beobachten ist. Viele Schulen haben Schwie-
rigkeiten, qualifizierte Personen für Leitungspositionen zu finden. Die hohe Arbeitsbelastung 
sowie hohe Verantwortlichkeiten senken häufig die Attraktivität, diese Position zu besetzen. 

Dass Schulleadership ein maßgeblicher Faktor für Schulqualität ist, ist wissenschaftlich 
belegt. Vertrauensbasiertes Shared Leadership wird als ein Indikator erfolgreicher Schulen be-
schrieben (Bernhard, 2022). Das Modell der geteilten Führung als Möglichkeit, die Führungs-
rolle aufzuteilen, kann dazu beitragen, die Attraktivität von Leitungspositionen zu erhöhen, 
indem Teilzeitmodelle ermöglicht werden und Führung zu einem dynamischen Gruppenpro-
zess wird, zu einer Aktivität, die man teilen kann (Pearce & Conger, 2003, S. 2). Eine Form der 
geteilten Führung ist das Top Sharing-Modell, bei dem die Führung auf zwei Personen 
aufgeteilt wird – bei gemeinsamer Entscheidungskraft und Verantwortung, um so Arbeitsbe-
lastungen zu reduzieren und Expertisen gezielt zu nutzen (Himmen, 2019, S. 6; Peyer & Sander, 
2016, S. 243). 

Obwohl das Modell der geteilten Führung im Bereich der Wirtschaft sowie im Sozialbereich 
etabliert ist (Himmen et al., 2023; Jansen & Hunn, 2024, S. 8), gibt es im Bildungsbereich des 
deutschsprachigen Raums nur wenige Beispiele für die Umsetzung dieses Modells. Es fehlen 
fundierte wissenschaftliche Erkenntnisse darüber, wie das Modell der geteilten Führung in 
Schulen praktisch umgesetzt werden kann, welche Strukturen notwendig sind und welche 
Gelingensbedingungen dafür beschrieben werden können. Beiträge wie die von Galdames-
Calderón (2023), ABZ Austria und PwC Österreich (Straub et al., 2022) sowie Nadeem (2024) 
legen nahe, dass das Modell der geteilten Führung eine praktikable Antwort auf die 
zunehmenden Herausforderungen in der Arbeitswelt darstellen kann – wieso nicht auch im 
Bildungswesen? Die praktische Umsetzbarkeit des Top-Sharing-Modells im Schulkontext 
erfordert empirische Evidenz. Daher verfolgt dieser Beitrag das Ziel, aktuelle Forschungser-
gebnisse zu Shared Leadership in Schulen mit spezifischem Fokus auf Top Sharing im deutsch-
sprachigen Raum zu analysieren und herauszufinden, welche aktuellen Forschungsergebnisse 
dazu existieren, um sie für eine etwaige Umsetzung dieses Modells in österreichischen 
Schulen zu nutzen. Weiterführend wird nach Gelingensbedingungen, strukturellen sowie 
rechtlichen Rahmenbedingungen gefragt, welche die Umsetzung von Top Sharing in Schulen 
ermöglichen bzw. welche Herausforderungen damit verbunden sind.  

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/at/


  
 12. Jg. (2025), Nr. 3 – More of Research 
 Konferenzband zum Tag der Forschung 

 

 

 | ISSN 2313-1640 565 

2 Theoretische Einbettung 
 
Die Idee, Führung auf mehrere Personen aufzuteilen bzw. Führung partizipativ zu leben, 
wurde bereits in den 1920er-Jahren durch Mary Parker Follett geboren (Straub et al., 2022, S. 
6). Pearce und Conger (2003) definieren geteilte Führung als einen dynamischen Prozess 
zwischen mehreren Personen, die das Ziel verfolgen, Gruppen einer Organisation zu den 
jeweiligen Zielen zu führen. Top Sharing bezeichnet dabei eine Form der geteilten Führung, 
bei der Führung auf zwei (oder mehrere) Personen verteilt wird, die gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen (Jessl & Wilhelm, 2023, S. 53; Peyer & Sander, 2016, S. 243). Eine Vollzeit-
stelle wird also auf zwei Personen aufgeteilt. In welcher Form das Top Sharing umgesetzt wird, 
hängt von den Rahmenbedingungen und jeweiligen Gegebenheiten der zu besetzenden Stelle 
ab. So kann die Führungsposition als Job Splitting (inhaltliche Teilung) oder Job Pairing 
(gemeinsame Führungsverantwortung bei wechselnder Besetzung) oder gar als Kombination 
beider Formen umgesetzt werden (Luong, 2021, S. 39 ff.). So wird beispielsweise auch Teilzeit-
arbeit in Führungspositionen möglich, was die Attraktivität dieser Funktionen durch bessere 
Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben erhöhen kann. Besonders erfolgreich ist Top 
Sharing dann, wenn Faktoren wie hohes Vertrauen unter den Führungspersonen, Flexibilität, 
Kritikfähigkeit und Offenheit gegeben sind (Krone-Germann et al., 2020, S. 8 ff.). Das Top 
Sharing-Modell erlaubt es Führungskräften so, ihre Rolle flexibel zu gestalten und Aufgaben-
bereiche entsprechend ihren Stärken zu übernehmen, was sich positiv auf die Arbeitszufrie-
denheit auswirken kann (Krone-Germann et al., 2020, S. 8). Dadurch gewinnt die Theorie der 
geteilten Führung auch im Schulkontext besondere Relevanz, da die Komplexität der 
Aufgaben, die Heterogenität der Schulgemeinschaft und der zunehmende Innovationsdruck 
eine geteilte Führung sinnvoll machen und so auch eine Spezialisierung und bessere 
Abdeckung der vielfältigen Aufgaben von Führungsfunktionen erfolgen kann (Galdames-
Calderón, 2023). 

Trotz der vielen Vorteile birgt das Top Sharing-Modell auch Herausforderungen. Die 
gemeinsame Führungsrolle erfordert eine hohe Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 
sowie klare Strukturen, um Rollenkonflikte und Missverständnisse zu vermeiden. Organisati-
onen müssen daher spezifische Rahmenbedingungen schaffen, um das Potenzial geteilter 
Führung voll auszuschöpfen. 

3 Forschungsfrage und Methode 
 
In diesem Beitrag wird der Frage nachgegangen, welche aktuellen Forschungsleistungen es im 
deutschsprachigen Raum zu geteilter Führung der Schulleitung gibt. Mithilfe eines systemati-
schen Literaturreviews (Alexander, 2020) werden dafür Publikationen auf folgende inhaltliche 
Fragen untersucht: 
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• Welche Gelingensbedingungen lassen sich aus der systematischen Literaturrecherche 
für Top Sharing an Schulen ableiten? 

• Welche rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen braucht es der Literatur 
nach für die Umsetzung von Top Sharing in Schulen? 

• Welche Herausforderungen können aus den aktuellen Forschungsergebnissen bei der 
geteilten Schulleitungsfunktion in Form von Top Sharing entstehen? 

 
Die systematische Literaturrecherche soll dazu dienen, einen Überblick über die Forschungs-
leistungen im deutschsprachigen Raum zu erlangen. Dabei folgt die Methode einer transpa-
renten, strukturierten Recherchearbeit, um jegliche den festgelegten Suchkriterien entspre-
chende relevante Literatur zu identifizieren (Zenker, S. 24).  

Nach einer Recherche im Datenbank-Infosystem wurde die dort gelistete Top-Datenbank 
„Fachportal Pädagogik“ aus dem Fachgebiet Pädagogik für die Recherche herangezogen. 
Dabei wurden für die Suche über das Fachportal Pädagogik die Datenbanken FIS Bildung 
Literatur, ERIC, Library of Congress, Casalini libri, EBSCOhst ebooks, BBF, Online Contents, FID-
Nationallizenzen und BASE aktiviert. Tabelle 1 gibt einen Überblick über die verwendeten 
Suchbegriffe und Kombinationsweisen inklusive Operatoren und Suchfelder.  
 

Kombination Suchbegriffe und Operatoren 

K 1 
 

Schule UND geteilte Führung oder Shared Leadership ODER Job Sharing ODER Top 
Sharing 
 

K 2 geteilte Führung ODER Shared Leadership ODER Job Sharing ODER Top Sharing 
 

K 3 Schulleitung UND geteilte Führung ODER Shared Leadership ODER Job Sharing ODER 
Top Sharing 
 

Tabelle 1: Überblick über verwendeten Suchkombinationen (eigene Darstellung) 

Die Groß- und Kleinschreibung wurde bei der Suche nicht berücksichtigt. Um eine Ausweitung 
der Suche vorzunehmen, wurde für alle Suchkombinationen die Kategorie Freitext gewählt. 
Definierte Ein- und Ausschlusskriterien wurden bei der Literaturrecherche hinsichtlich des 
Erscheinungsjahres und der Sprache berücksichtigt, indem ausschließlich Publikationen 
inkludiert wurden, die in deutscher Sprache im Zeitraum zwischen 2016 und 2025 erschienen 
sind, um ein möglichst aktuelles Bild zur Forschung zu und über Shared Leadership bzw. Top 
Sharing im Schulkontext zu erhalten. Aufgrund der eingeschränkten Datenlage wurden Publi-
kationen in die weitere Analyse miteinbezogen, die sich mit dem Forschungsgegenstand auf 
theoretischer oder empirischer Ebene auseinandersetzen. 

Die erhaltenen Literaturergebnisse wurden im Anschluss einem mehrstufigen inhaltlichen 
Screening unterzogen, indem Schlagworte, Abstract und Volltext auf Passung zur Beantwor-
tung der Fragestellungen geprüft wurden. Ein gezielter Ausschluss erfolgte für jene Publikatio-
nen, die keine Form von Top Sharing als Modell der geteilten Führung thematisierten und 
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deren Darlegung der Forschungsmethode unklar blieb. Um Erkenntnisgewinne auch aus dem 
allgemeinen Arbeitsbereich für den Schulkontext abzuleiten, wurden auch theoretische Ab-
handlungen, die den Suchkriterien und inhaltlichen Passungen entsprachen, eingeschlossen. 

4 Eingeschlossene Publikationen 
 
Die Suche über das Fachportal Pädagogik wurde bereits im Vorfeld auf deutschsprachige 
Publikationen beschränkt. Die weitere Einschränkung auf den Erscheinungszeitraum der letz-
ten zehn Jahre wurde manuell vorgenommen. Ein weiterer Ausschluss der Publikationen nach 
dem Titel wurde nicht vorgenommen, da die Ausbeute an Publikationen bereits nach Anwen-
dung der genannten Kriterien klein war. Somit wurde in jedem Fall eine Überprüfung der 
Schlagwörter vorgenommen. Das PRISMA-Flussdiagramm nach Page et al. (2021, S. 5) gibt 
Aufschluss über den Verlauf und die Ergebnisse der systematischen Literaturrecherche 
(Abbildung 1). 
 

 
Abbildung 1: PRISMA-Flussdiagramm zur systematischen Literaturrecherche (eigene Darstellung) 

Die systematische Literaturrecherche in der Datenbank ergab insgesamt 14 Publikationen, die 
den oben genannten Kriterien entsprechen. Duplikate wurden dabei bereits entfernt. Das 
mehrstufige Screening ergab nach der Volltextanalyse weitere Ausschlüsse aufgrund fehlen-
der inhaltlicher Passung zur Beantwortung der Forschungsfragen. Aufgrund der geringen 
Publikationsausbeute wurde eine erweiterte Recherche nach Forschungsvorhaben und 
laufenden Forschungsprojekten im deutschsprachigen Raum zu Top Sharing über Google mit 
denselben Suchkombinationen durchgeführt. Fünf weitere Veröffentlichungen wurden den 
Kriterien entsprechend für die weitere Analyse zur Beantwortung der Forschungsfragen 
herangezogen. In der folgenden Tabelle 2 sind die Publikationsergebnisse und das vorgenom-
mene Ausschlussverfahren durch Schlagwort-, Abstract- und Volltext-Screenings dargestellt. 
(Anm.: Kursiv markiert wurden Titel aufgrund des Ausschlusses durch das Schlagwort-
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Screening, grau hinterlegte Titel wurden anhand des Volltext-Screenings ausgeschlossen, mit 
* markierte Veröffentlichungen basieren auf der ergänzenden Websuche.) Dabei ist anzumer-
ken, dass inhaltliche Ausschlüsse vor allem auf fehlende Passung hinsichtlich des Top Sharing-
Modells an Schulen zurückzuführen sind, indem bei der Mehrzahl der durch das Volltext-
Screening ausgeschlossenen Literaturergebnisse Shared Leadership im Sinne eines Ausbaus 
des mittleren Managements thematisiert wird. 
 

Autor*in Titel Jahr Art 

Wilhelm, T. & Jessl, 
R. 

Führen und Folgen im Wechsel.  
Shared Leadership. 

2024 Zeitschriften-
aufsatz 

Bauer, C. Bildungszugang ohne Grenzen? Zusammenhänge 
zwischen kommunalen Teilhabefaktoren und der 
steirischen Weiterbildungslandschaft. 

2023 Zeitschriften-
aufsatz 

Rühling, S. Flexibel arbeiten, flexibel lernen.  
Geteilte Führung als Aufgabenfeld der betrieblichen 
Bildungsarbeit. 

2023 Zeitschriften-
aufsatz 

Klute, K. & Lossen, K. Motivationale Determinanten bei Lehrkräften für 
ihre Mitwirkung am und Zufriedenheit mit dem 
Ganztagsbetrieb an Grundschulen. 

2023 Zeitschriften-
aufsatz 

Simsa, R. Leadership und Veränderung – Veränderung von 
Leadership. 

2022 Sammel-
werksbeitrag 

Ettl, M. & Zwinger, U. Shared Leadership – Ein Führungsmodell in Zeiten 
der Schulautonomie. 

2022 Zeitschriften-
aufsatz 

Wegmüller, R. Erfolgreiche Umsetzung von Berufsbildungs-
reformen dank geteilter Führung und agiler 
Schulentwicklung? 

2021 Zeitschriften-
aufsatz 

Bonin, H.; Eichhorst, 
W.; Krause-Pilatus, A. 
& Rinne, U. 

Wirksamkeitsanalyse der Corona-Maßnahmen.  
Kurzexpertise. 

2021 Monografie 

Hofbauer, C. Systemlernen durch Professionserweiterung: Zwölf 
Jahre Lerndesigner-Qualifizierung im Rückspiegel. 

2020 Zeitschriften-
aufsatz 

Oberhaus, L. & Kivi, 
A. 

Musiker und Erzieherinnen in Kitas.  
Spannungsfelder ihrer Zusammenarbeit im Rahmen 
einer berufsbegleitenden Weiterbildung. 

2018 Sammel-
werksbeitrag 

Hertwig, M.; 
Papsdorf, C. 

Varieties of Sharing. Handlungsorientierungen, 
Strukturen und Arbeitsbedingungen eines 
neuartigen Feldes. 

2018 Zeitschriften-
aufsatz 

Bierhoff, H.-D & Frey, 
W.  

Enzyklopädie der Psychologie. Themenbereich C: 
Theorie und Forschung. Serie 6: Sozialpsychologie. 
Bd. 3: Kommunikation, Interaktion und soziale 
Gruppenprozesse. 

2017 Monografie 

Sims, D. Re-Integrating the Professional Learner.  
The Complementarity of Teaching and Research in 
Academic Life. 

2017 Sammel-
werksbeitrag 

Anderegg, N. Pädagogische Schulführung. Ein Kernelement der 
Inklusiven Schule. Der Einfluss der Schulleitung auf 
das Lernen aller Schülerinnen. 

2016 Zeitschriften-
aufsatz 

* Oechslein, K. E. Teamteaching, Jobsharing oder Top Sharing – 
innovative Leitungsmodelle im Fokus 

2023 Onlineartikel, 
Interview 

* Bildungsportal 
NRW 

TopSharing – Innovatives Leitungsmodell als 
Schulversuch 

2025 Forschungsprojekt, 
Website 
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* Pelzmann, S. Shared Leadership – ein Führungsansatz für 
Schulen? 
Symposium: Führung, Steuerung Governance 

2016 Präsentation zu 
einem Symposium 

* Briner, S. Gegenseitig inspiriert – gemeinsam aktiv 2023 Interview, Website 
 

Tabelle 2: Publikationsergebnisse vor dem mehrstufigen Screening (eigene Darstellung) 

Bei den ausgewählten Publikationen handelt es sich um theoretische Abhandlungen sowie 
empirische Forschungsvorhaben und Erfahrungsberichte zu Top Sharing an Schulen.  

5 Ergebnisse 
 
In die Analyse konnten fünf Publikationsquellen eingeschlossen werden, wenngleich ange-
merkt werden muss, dass die Veröffentlichungen aufgrund der Zielsetzungen auch nicht-
wissenschaftliche Quellen miteinbeziehen. Die Analyse der Veröffentlichungen erfolgte nach 
deduktiver Kategorienbildung anhand der Forschungsfragen. Die Literaturergebnisse wurden 
inhaltlich nach folgenden Kriterien untersucht: 
 

• Gelingensbedingungen für Top Sharing an Schulen 
• rechtliche Rahmenbedingungen für die Umsetzung von Top Sharing an Schulen 
• strukturelle Rahmenbedingungen für die Umsetzung von Top Sharing an Schulen 
• Herausforderungen 

 
Eine kurze Darstellung der inhaltlichen Schwerpunkte der ausgewählten Veröffentlichungen 
soll einen Überblick über die eingeschlossenen Publikationen geben (Tabelle 3). 
 

Veröffentlichung Thema/Kontext Ergebnisse 

NRW Bildungsportal 
(2025) 
Website 

Beschreibung eines Forschungsprojekts zu Top Sharing als 
Schulversuch in den Regierungsbezirken Arnsberg und 
Detmold mit dem Ziel, die Leitungsfunktion für beide 
Geschlechter zu fördern und zu beforschen, ob durch Top 
Sharing der Anteil an teilzeitbeschäftigten Schulleitungen 
erhöht werden kann und Erkenntnisse über Rahmenbedin-
gungen und personelle Voraussetzungen gewonnen werden 
können. Der Versuch läuft seit 2018. 

Beschreibung von 
strukturellen Rahmen-
bedingungen, Abwei-
chungen von gesetzli-
chen Vorgaben für die 
Umsetzung von Top 
Sharing an Schulen 

Pelzmann, S. (2026) 
Internetdokument 
zu einem 
Symposium 

Beschreibung von Shared Leadership-Modellen für Schulen, 
Darstellung der Problematik der sinkenden Attraktivität von 
Leistungspositionen, Shared Leadership als Möglichkeit, Be-
schreibung von Top Sharing anhand von Beispielen aus der 
Wirtschaft und dem Sozialwesen 

Anforderungen an Füh-
rungskräfte 

Briner, S. (2023) 
Online-Artikel,  
Interview 

Interview mit den Rektoratsleitern der gymnasialen 
Oberstufe der Kantonsschule Zug zum Thema Jobsharing; 
Chancen und Herausforderungen von Top Sharing aus Sicht 
der in diesem Modell führenden Rektoren. Ursprungsge-
danke der Steigerung des Frauenanteils in Führungsposi-
tionen durch Leitung in Teilzeit, Umsetzung fand so nicht 

Rahmenbedingungen, 
Beschreibung von Per-
sonenmerkmalen und 
Überlegungen zur Stel-
lenausschreibung, 
strukturelle Rahmen-
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statt, Besetzung durch zwei Männer ohne Teilzeitmodell, 
sondern mit Leitungs- und Lehrtätigkeit. (Anm.: Schulleitung 
besteht hier aus einem Gremium von sechs Personen.) 

bedingungen; Heraus-
forderungen, Gelin-
gensbedingungen aus 
Sicht der Interviewpar-
tner 

Wyss, M. (2019) 
 
Zeitschriften-
aufsatz 

Aufteilung der Führungsaufgaben als Antwort auf die 
Überlastungssituation von Schulleitungen in Bezug auf die 
Schüler*innenzahlen in der Schweiz und in Deutschland, 
theoretische Beschreibung der Modelle von Jobsharing, 
Fokus auf Co-Schulleitungen und partnerschaftliche Führung 

Gelingensbedingungen, 
strukturelle Rahmen-
bedingungen, Heraus-
forderungen 

Oechslein, K. (2023) 
Online-Artikel, 
Interview 

Darstellung von Modellen des Job Sharings am Beispiel aus 
der Schweiz in Form eines Interviews mit dem Co-Schulleiter 
der Primarschule Balgach, der im Teamteaching und Job 
Sharing tätig war, Beschreibung des Schulversuchs aus NRW 

Gelingensbedingungen 

Tabelle 3: Charakteristika und Beschreibungen der eingeschlossenen Veröffentlichungen (eigene 
Darstellung) 

Die Darstellung der Ergebnisse folgt diesen inhaltlichen Kriterien, wobei die strukturellen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen zusammengefasst werden. 

5.1 Gelingensbedingungen 

Eines der Schlüsselelemente für das Gelingen von Top Sharing ist gegenseitiges Vertrauen der 
Schulleitungen (Wyss, 2019, S. 9). Das Auftreten als gemeinsames Duo bei einem ähnlichen 
Führungsverständnis (Briner, 2023) und einer guten Basis für gemeinsames Arbeiten werden 
ebenso als gewinnbringend und entlastend empfunden (Oechslein, 2023). Weitere förderliche 
Charakteristika und Persönlichkeitseigenschaften für Führungspersonen im Top Sharing sind 
„Offenheit, Lernbereitschaft und Kritikfähigkeit […,] eine gewisse Experimentierfreudigkeit 
und die Lust darauf, gemeinsam etwas zu entwickeln“ (Briner, 2023). Auch die Entwicklung 
einer gemeinsamen Verantwortungskultur sowie eine geringe Machtmotivation der 
Führungspersonen werden als förderlich beschrieben (Pelzmann, 2016, S. 25).  

Eine Chance von Top Sharing ist die Möglichkeit der Verteilung von Aufgaben nach Stärken-
orientierung der beiden Schulleitungen (Briner, 2023). So wird für gelingendes Top Sharing 
empfohlen, Aufgabenfelder nach Expertisen und Fähigkeiten der Personen aufzuteilen (Wyss, 
2019, S. 4). Damit verbunden ist die hohe Relevanz der Transparenz dieser Aufteilung den 
Lehrpersonen, Schüler*innen, Eltern und den Schulbehörden gegenüber. Besonders wichtig 
ist dies in jenen Bereichen, die die jeweiligen Player betreffen. Empfohlen wird eine 
Ansprechperson und die interne Weitergabe des Anliegens nach Zuständigkeitsbereich, um 
die Verteilung nach außen hin nicht kompliziert wirken zu lassen (Wyss, 2019, S. 5). Somit ist 
eine offene Kommunikation auch innerhalb des Führungsduos eine der zentralen Gelingens-
bedingungen für Top Sharing (Pelzmann, 2016, S. 25). Durch den höheren Arbeitsaufwand, 
der mit dem Einführen des Top Sharings häufig einhergeht, und aktuelle gesellschaftliche 
Herausforderungen ist eine Kollaboration mit Eltern und psychologischem Fachpersonal 
(Briner, 2023) auch im Sinne einer psychosozialen Gesundheitsförderung ratsam. Nicht zuletzt 
ist das Gelingen von Top Sharing in Schulen ein Prozess, der entsteht, der eine hohe 
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Reflexionskompetenz und ein Verständnis von Schule als lernende Organisation erfordert 
(Pelzmann, 2016, S. 25).  

5.2 Strukturelle und rechtliche Rahmenbedingungen 

In den Veröffentlichungen werden unterschiedliche Möglichkeiten der Gestaltung der struktu-
rellen Rahmenbedingungen vorgestellt. Wyss (2019, S. 4) beschreibt mit dem Job Splitting, 
einer Aufteilung von Arbeitsgebieten, und dem Job Pairing (gemeinsame Entscheidungs-
fällungen) zwei mögliche Formen der Verteilung der Schulleitungsfunktion anhand zweier Co-
Schulleitenden, wobei auch eine Kombination möglich ist. Ob ein Splitting oder Pairing der 
Aufgaben sinnvoller ist, kann nicht allgemein gesagt werden, sondern ist von der Komplexität 
der Aufgabenbereiche und Vernetzungen der Einzelaufgaben abhängig. Weiters ist eine Un-
terscheidung zwischen Struktur- und Prozessaufgaben vorzunehmen und bei der Aufteilung 
zu berücksichtigen (Wyss, 2019, S. 5).  

Auch was die prozentuale Aufteilung der Schulleitungsstelle anlangt, werden in den einge-
schlossenen Publikationen verschiedene Varianten beschrieben. Im Schulversuch in Nord-
rhein-Westfalen steht die Erhöhung potentieller Bewerber*innen für eine Stelle als 
Grundschulleiter*in durch die Förderung der Teilzeitarbeit aus familiären Gründen (Elternzeit, 
Pflegebedarf, Rückkehr aus der Teilzeit) im Vordergrund. Bei bis zu 120 % gemeinsamem 
Stellenanteil der Schulleitung oder stellvertretenden Schulleitung und einer Erhöhung der 
Arbeitszeit um zwei Stunden sollen flexible Arbeitszeitmodelle an Schulen erprobt und be-
forscht werden. Diese Mehrstunden sollen für gemeinsame Besprechungen genutzt werden 
(Bildungsportal NRW, 2025). Um dafür auch die rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen, 
wurden Abweichungen von (schul)gesetzlichen Vorgaben vorgenommen, die die Besetzung 
der Schulleitungsfunktion auf eine Person vorschreiben sowie die Leitungszeit vorgeben 
(Bildungsportal NRW, 2025.) 

Umfragen im Vorfeld zu diesem Schulversuch in Nordrhein-Westfalen zeigten, dass mehr 
als die Hälfte der befragten Schulleiter*innen das Top Sharing als realisierbares Modell erach-
ten (Oechslein, 2023). Die Gesamtleitung wird im Beispiel von Wyss (2019, S. 4) bei einem 
Ausmaß von 160 % auf zwei Schulleitungen bei einer Verteilung von 75 % bzw. 85 % verteilt. 
In einem Top Sharing-Beispiel aus der Schweiz, bei dem die Schulleitung aus einem Gremium 
von mehreren Personen besteht, wird das Rektorat der gymnasialen Oberstufe auf zwei Perso-
nen aufgeteilt, wobei beide Personen bei einer 90 %-Stelle und einer 70 %-Stelle jeweils 50 % 
in die Schulleitung investieren und den restlichen Anteil als Lehrende tätig sind (Briner, 2023). 
So ergibt sich insgesamt eine Leitungsstelle mit 100 %, wobei anzumerken ist, dass Sitzungen 
von beiden Leitungspersonen besucht werden und auch Zeit für gemeinsame Besprechungen 
einzuplanen ist. Dies führt zu einer erhöhten Arbeitszeit, weshalb die Pflichtlehre für 
Schulleitungen im Top Sharing in dem von Briner (2023) beschriebenen Beispiel aufgehoben 
wurde. 
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5.3 Herausforderungen 

Für die Umsetzung des Top Sharings sind das Einverständnis und die Ressourcenbereitstellung 
von Seiten der Bildungsbehörden unbedingt notwendig. Ohne ihr Einverständnis und ihre 
Unterstützung ist eine Umsetzung des Top Sharings nicht realisierbar (Wyss, 2019, S. 7). 
Fehlende Informationen im Lehrer*innenkollegium, bei Schüler*innen und Eltern über die 
jeweilige Aufteilung der Bereiche, die auch sie betreffen, können zu Missverständnissen und 
Unklarheit in der Kommunikation führen. Weitere Herausforderungen, die Wyss (2019, S. 12) 
anführt, sind ein erhöhter Erfolgsdruck, höhere Fixkosten durch überlappende Arbeitszeiten 
und ein oft höherer prozentueller Anteil der geteilten Schulleitungsstelle sowie das Risiko, 
dass es zu Konflikten innerhalb der Leitungsfunktion kommt. Zudem entsteht durch 
gemeinsame Absprachen und Sitzungen ein zeitlicher Mehraufwand, der nicht immer auch 
finanziell abgegolten wird (Briner, 2023). Auch die allgemeine Arbeitsbelastung wird von einer 
Schulleitung im Top Sharing als hoch beschrieben, da besonders zu Beginn ein hoher 
struktureller Aufwand durch dieses Führungsmodell entsteht, aber auch gesellschaftliche 
Herausforderungen ihren Teil dazu beitragen (Briner, 2023).  

6 Diskussion und Ausblick 
 
Die Beforschung des Top Sharings an Schulen ist im deutschsprachigen Raum noch in den 
Anfängen, wenngleich es in verschiedener struktureller Ausführung in Schulen in der Schweiz 
und in Deutschland bereits erprobt und gelebt wird. So gibt es zum aktuellen Zeitpunkt wenig 
wissenschaftliche Publikationen zu diesem konkreten Thema und der Artikel zeigt 
Forschungslücken auf. Denn der Grund, warum Top Sharing aktuell vermehrt auch an Schulen 
thematisiert wird, sind ein Mangel an Fachkräften und Interessent*innen für Schulleitungs-
funktionen sowie starre Strukturen, die wenig Vereinbarkeit von Familie und Beruf zulassen, 
indem die Gestaltung einer Schulleitungsfunktion in Teilzeit oder reduzierter Form nach den 
rechtlichen Rahmenbedingungen nicht vorgesehen ist (vgl. Deutschland, Österreich). Top 
Sharing stellt hier eine Möglichkeit dar, eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
ermöglichen oder anderen (beruflichen) Tätigkeiten nachzugehen. Durch die Teilung der 
Leitungsfunktion erwarten sich die beiden Führungspersonen einen geringeren Arbeitsauf-
wand. Dieser wird aber nicht von allen befragten Schulleitungen wahrgenommen, teilweise 
ist durch den hohen strukturellen Mehraufwand gerade am Anfang eine höhere Arbeitsbelas-
tung spürbar. Um dieser Herausforderung bestmöglich zu begegnen, kann eine Begleitung der 
Schulleitungen in den ersten Jahren der Umsetzung des Top Sharing-Modells durch gezieltes 
Coaching oder Schulentwicklungsberatung angedacht werden.  

Auch die Auswahl der Schulleitungsteams spielt beim Gelingen des Top Sharings eine große 
Rolle, weshalb es gezielte, wissenschaftlich fundierte Vorgehensweisen bei der Zusammen-
stellung der Teams braucht. Dies setzt jedoch voraus, dass der Job der Schulleitung wieder 
attraktiver wird und sich in Zukunft von einer von Stress und Überforderung geprägten 
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Funktion hin zu einer attraktiven Funktion mit Gestaltungsmöglichkeit wandelt – auch im 
Hinblick auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder weiterer Beschäftigung. 

Um die im Titel gestellte Frage zu beantworten, so lässt sich nach der erfolgten 
systematischen Literaturrecherche sagen, dass die rechtlichen Rahmenbedingungen für Top 
Sharing an Schulen in manchen Teilen des deutschsprachigen Raums bereits danach ausgelegt 
sind bzw. Veränderungen zugelassen werden können, um dieses Modell realisierbar zu 
machen. Zum anderen muss jedoch auch gesagt werden, dass es nicht die eine realisierbare 
Form von Top Sharing an Schulen gibt, die für alle Schultypen und Schulen an sich passt. Die 
Umsetzung und Ausgestaltung dieses Modells ist ein Prozess, der einer ständigen Reflexion 
und Weiterentwicklung bedarf und dennoch einen Beitrag dazu leisten kann, Schule und 
Schulleitung zu einem innovativen Gestaltungsort zu machen, der auf die aktuellen 
Herausforderungen und gesellschaftlichen Bedürfnisse reagiert.  
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